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Die ungarische Wrderregierung .
Meuchelmord aus Befehl .

j ' r . 17. W l e ll . k . März .

Zur Ermordung der uugarische « sozialdemokratischen
ikedaktcurc wird heute ein offizieller Befehl dcS

Ullgarifche » Oberkommandos mitgeteilt , der

vier Tage vor der Ermordung der Redakteure erlassen
wurde . In diesem Befehl deS Oberkommandos heint eS ,

daß die beide » Redakteure des sozialdemokratische » Blattes

mit de » Wiener Kreisen eine enge Verbindung aufrechter -
halten und daß deshalb das Jägerkommando II

aufgefordert wird , diese Personen streng

zu kontrollieren und im Not falle de » Um »

ständen gemäß am geeignetsten zu handeln .

Der hier wisdergsgebene Bsfchl deckt endgültig die

don der un - gariWcn Regierung veiÄreitÄe 2üg e auf , sie
�verurteile den an unseren Gsnvssen Somogyi und

. Bäcjo verübten Mord . Der Befehl zeigt vielmehr , ebenso
fr ' ir : die Freilassung der Mörder , daß die llirtat « af Wunich
der �Regierung HorHh - Husfar erfolgt ist . Sie trügt deschiM
die volle Verantwortung für den MouchÄmord , sie kann des .

halb uneingsschräM als Mord erregierung bezeichnet
werden .

Man ermesse demgegenüber die abgrundtiefe Heuchelei
deS Diktators H o r t h h , der in einem „ Manifest an die

ungarische Nation " verkündet , er werde die ihm übertragene
Gewalt dazu gebrauche « , um „ die Herrschaft der christlichen
Moral " auf der gan - en Linie wieder herzustellen . Die

christliche . Mo- rvl des Herrn Hvnthy ist die Moral des Ban¬
diten und Meuchelmörders . Und sein Hinweis darauf , dcch
das ungarische Volk „ m den sorgenschweren Togen dsr
internationalen Unruhen und dar gesellschaftlichen
Gärung . . . als erstes auf das Gebiet der

Konsolidierung getreten " sei , kennzeichnet nur den
Zynismus des Mannes , der sich , dank der vsrbrecherischgn
Duldsamkeit der Ententereg ierun,Mi , an die Spitze der

Vritteleuropäischön Konterrevolution gestellt hat .

■* » V

Stellungen östlich von Slctoo Komstahno an , wurden aber zurück -

geschlagen . \ - i�f� ,

Man chird die Bestätigung dieier Meldung abwarten

müssen . Tie verrät stark das Bemühen der Polen , durch
Alarmmeldungen von einer bolsckMnstischcn Offensive sich
der militärischen Hilfe der Alliierten zu versichern und bei

den kommenden Friedensverhandlungen die tonangebende
Rolle zu spielen .

Japanische Truppen in Sibirien .

Nach Meldungen au » Wladiwojtock Hesetztcn japanische Trup -

Pen einen Teil des russischen Gebietes van Sachalin . Die ort -

lichen Semstworegierungen haben von dem japanischen Hohen

Kommissar in Sibirien eine Klarstellung darüber Verlangl .

p ■vyr &es &ffVte

Der lvittschajlliche Wlederausdau Europas .
Rotterdam , 5. März .

�TimeS " meldet , daß das Manifest über die Neuerung
und den wirtschaftlichen Wiederaufbau Europa ! , daz der Oberste
Rat aufgesetzt hat , augenblicklich der srauzostschcn Regierung zur
Genehmigung vorliegt . Nitti schlägt vor , dag die Miiacten vor
allem Deutschland bei der wirtschaftlichen Wtcbacaurrich »
tung helfe » sollten . Ufte an Deutschland gestellten Forderungen
sollten diesem Ziele untergeordnet werden . Die französischen
Delegierten hätten jedoch darauf bestauben , daß der Wieder »

aufbau der verwüsteten französischen Gebiete mindestens da !

gleiche Interesse bei den Alliierten zu beanspruchen habe .

Lloyd George schloß sich in diesem Fall der Ansicht
Nittis nicht an Der französische AbänderungZantrag wurde

schließlich angenommen
Wie au ! Paris gemeldet wird , beschäftigte sich der f r a n -

zö fische Mini st errat heute mit dem Nsttifchen Projekt einer
internationalen Anleihe für Deutschland . Der Rai habe den
Standpunkt vertreten , daß die wirtschaftliche Wiederherstellung
Deutschlands vor der Wiederherstellung der zerstörten sra ' . zösi »
scheu Gebiete einen Skandal bedeuten würde .

Nach weiteren Meldungen erklärt Nitti , daß er n i ch : für
einen Zahlungsaufschub des deutschen Schadenersatzes sei , sondern
Deutschland solle wiederhergestellt werden , damit eS in d- r Laxe
sei , seine Verpflichtungen Frankreich gegenüber einzuhalten .

Zrledeu mil Sowjekrußland !

Hmtränien und das russische Friedevsaugedol .
London , S. Rillrz .

Ter rttmäaesche Premierminister Waid z Woiwod hat
Tschltschcrias Friedensangebot dahingehend beantwortet , daß
Rumänien nie in rassischen Angelegenheiten z « interveniere »
versucht hat , sich «her ansfi keine Intervention RnsslanbS in die
eigene » Aogelezenheiten Slumönien » gefallen lasse » würde . DaS
Friedensangebot entspricht den W&nsche » Rumäniens und wird
sofort in Erwägung gezogen werden , llcber den Prt und
das Datum etwaiger Verhandlungen ist noch nichts festgestellt
worden .

Die poluisch-russischeu Friedeusverhaudlungen .
Warschau , 6. März .

Tos Staatsoberhaupt Pilsudsky empfing den War¬
schauer Mitarbeiter des » Matin " und erÄärte . umer anderem :
Ter Moment des Friedensschlusses mit Rußland ist gekommen .
Es handelt sich jedoch nicht nur um den FriedenStchkuß Polens
�it Rußland , sondern um den der ganzen Entente mir
ber Sowjetregierung . Polen sst bereit , den Entente -
�" echten in bte ' er Frage Hilie zu leisten , und zwar nichr mit

Släckstcht auf irgendwelche Ambitionen , eine große Rolle in der
Politik zu spielen , sondern ganz einfach deshalb , weil Polen an
dieser Frage am meisten interessiert ist . Die polnisch « Regierung
arbeitet gegenwörng an einem Plan , dessen Ziele die Schaffung
ttonnaler Zustände im Osten Europas sind .

Beginn der russisch - polnischen Kämpfe ?
Wien , 6. März .

uaut der . Steuein Freien Presse ' besagen Meldungen aus

Marschau : Der polnisch - G- neralstab bevichtet , daß die

Russische Rotarmee ■die angekündigte Offensive gegen
Pale » begonnen habe . Starke bolschewistische Kolonnen griffen
» « tdüch und südlich de ! Flusse ! Prvpet an . Der Hauptstucm
richtere sich gegen den Ort Strygau . Dre Bolschewssren wurden

: irnL ch schwere » Öoeüiste » zurückg - worfmr . An der
_ _ . ' m* ar » i C. AI

Die MliküriZittatur .
Dan offiziöser Seite wurde letzthin mitgeteilt , daß

die Marineorwaden II ( Ehrhord ) und III sLoewenfald )
zum 15 . April aufgelöst würden . Beide Formationen ge -
börcn nicht zum Verbände der Reichswehr , es sind außer »
etatsmäßige Truppen . � die , stark mit Offizieren durchsetzt ,
mit Vorliebe bei Straßenkämvfen Verwendung fanden und
als besondere Swßtrupvs der monarchistischen Reaktion gel¬
ten . Beide Truppenteile sind nun , angesichts der besonde -
ren Aufgabe , die ihnen noch bevorsteht , keineswegs gsluillt
ssch der Auflösung zu fügen - . Die „ Berliner Volkszeitung "
weiß darüber folgendes mitzuteilen :

Nach ganz zuver ' äsfg " » Nachrichten Hai am 2. März 1920 der
General von Lüttwitz bei einer Barade der Marine - - w . , , . . „ _ _ . - . , — — . . . . .
brigode II erklärt , daß die Marinebrigade anf leinen Fall � durch dte. Vrcssfe g - n ? . besteht Lm' chen Deutlchkmd

ausgelöst werden würde . ünb Rusiland ictt dem unseligen „ Schmachfrieden " von
Brest - Litowsk trotz dessen Aufhebung ein „ Friedensverhält -' '

Wahrlich , ein sonbevbarer „ Frieden " !

Diese Erklärung ändert nichts an der Tatsache , daß
deutsche reck - tsso�ialistisch - bürgerliche Regierung dein

Von Waller Sloecker .

Rußland , vor dem Kriege der Hort de ; zarisinchen Re -

vktron , mit einem von der gesamten Kulturwelt veräb -

scheuten Blut - und Henkerregiment . ist eine Republik
der sozialistischen Arbeiter und Bauern

geworden . Seit über zwei Jahren hat das russische Prole -
tariat die Staatsgewalt übernommen und in der Helden »

«nüti�sten Weise gegen eine Welt von Feinden behauptet .
Reakkonäre Verschwörungen im Innern wie an Ecken und
Enden des Landes zwangen unsere russischen Brüder zu
Leistungen revolutionärer Energie und Opfern , lvie sie die

Geschichte des um seine Befreiung ringenden Proletariats
bisher noch nicht gesehen hat . Der kapitalistischen Welt war
das sozialistische Rußland ein Dorn im Auge . Durch seine
sozialistischen Maßnahmen bedrohte Sowjetrußland mittel »

bar und unmittelbar die Profite des internationalen Fi¬
nanz » und Handelskapitals . So wurden alle Hebel und

Kräfte in Bewegung gesetzt , um Räterußlond auf die Kuip
zu zwingen . Eine gitmesame H u ug e rb lo ckade schnitt
Rußland völlig vom wirtschaftlichen Leben der übrigen West
ab . Die Slacheldrvhtpalitik Clemencsaus bewirkte Mt

Naturnotwenbigkeit , daß Produktion und Verkehrswesen in
Rußland immer mehr herunter kamen . Und was an Kräften
noch vorhanden war , wurde vernichtet durch die vom

Eiltentekapital inszenierte Bürgerkriege . Milliarden
opferte das Weltkapitvl den zaristischen Agenten Kaltschak ,
Denikin , Judeniisch usw . , die mit ihren Weißen Garden
große Teile Rußlands besetzten und das rote Rußland zum
militärischen Widerstand zwangen . Nebenher setzte gegen
die Bolschewiki ein Verleumdungsfeldzüg der

kapitalistischen Presse ein , der alles bisher auf diesem Ge -
biet Geleistete völlig in den Schatten stellte . Ja . es kam

sogar soweit , daß die B o I s ch e w i k i in 5t ch i u n d

Bann , als vogelftci erklärt wurden .

Alles , alles hat nichts . genützt . Das wohl schon tausend -
mal totgesagte Räterußlaiw lebt und steht zur Freude des
revolutionären Proletariats der ganzen Welt miekschütterr
da . Der Oberste Rat des Ententekvpitals , der noch im Ok -
tober vergangenen Jahres feierlich die Blockade gegeil Ruß -
land erneuerte , hat unter dem Druck der Rrbeitermessen

Englands . Frankreichs und Italiens beschlossen , die Wirt -

sch. iftlichen Beziehungen mit Rußland wieder auszun - ehmetl .
Ein Ereignis von großer geschichtlicher Bedeutung iu der

Entwicklung vom Kapitalismus zur sozialistischen Gesell -
schaft , werden doch nun zum ersten Male Formen des
Nebeneinanderlebens kapitalistischer und sozialistischer
Staaten gesucht werden müssen . Der Friede zwischen der
Entente und Sowsetrnßland wird ohne Zweifel iu Bälde
abgeschlosseu werden .

Das deutsche revolutionäre Proletariat steht nun von
neuem vor der Frage : Was tot die Regierung der
deutscheu „ demokratischen " Republik , um
mit Sowsetrußla n d Kum Frieden zu
kommen ? Nach der offiziösen Mitteilung , die biestr

am
ms '

Der Führer der Brigade . Kavitän Ehrhardt , hat
4. März in einer Besprechung mit den Vertrauensleuten .
eScniall - z erklärt , daß die Brigade auf keinen Fall ausgelöst würde - , j . -
sollte die AuflZsung ttttzdem verfllgt werden s° würden die « a - fei �lauul�vurgerimie Negierung Dem

flehBrincn der Brigade Gehälter und LBl . nnugen all « dem Unter . ! �tard >ch- n e- ow�ruß mnd bisher fe - ndlch « eg - nuber
stüviinam - nds d- . . » riaade erhalt » ' �nd ' lehnt ' : e doch ' eltst heute nocl : ansdruSlick die
Nutzung . , - nds der Br . s ° de erva ! . e».

,
! Wied - rouinaUme von dchlwnatisck ' en und wirffchaftlchen

Wir . zweifeln keinen ÄugenZlick daran , uaß bei nsr , Beziedlma mit der Sowjetregierung ab . An dieser traun -
Austragung dieses KonsUktes nicht Noske , sondern Lüttwitz Totsache ändern Aeuberun�n des „ Vorwärts " nichts .

Sieger bleiben wird . Die Erfahrungen der� letzten wonach die RsgierungK ' ozialiste » den Frieden mit Rußland
wünschen " . Schon durch die Kriegspoüük mch den schwach .

der ' Stege .
Monate khaben dies deutlich gelahrt . Aber selbst für den
Fall , daß die Truppe doch aufgelöst wird , ist Fürsorge für
ihr Weiterbestehen getroffen . Die Marinebrigade II
wird sich selbständig machen , Herrn Noske zum
Trotz . Und Lüttwitz und Ehrhatd wissen warum ! Sie
warten auf den Tag , dcr� noch fotsiaten soll , und unter »
halten die Trupve milillerweile ou ? einem linter -
st ütz u ng s t o » d S , über dessen Herkunft sie zwar keine . . . . . . . .. . . . . . _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _

Auskunfi geben werden , von dem aber ledermann weiß , - vereinigen möchten , um dL .

_ _ _ _ _

� fa�aLTbttlltn lich . «, WM « schrieb Gearg Bernhard tn der

vollen Gewaltfrieden von Brest - Liwwsk belastet , haben dir
führenden Männer der deutschen Rep - chfik aus den unheil -
vollen Sünden des allen wilhelminischen Regimentes nichts
gelernt . Als die Entente im Oktober von Deutschland die
Beteiligung an der Blockade gegen Rußland forderte , und
den „ Wunich " ausdrückte . . . daß alle Völker , hie de » Frieden
und die s - asials Ordnung wüster herW , stellen suchen , sich

bolschswistijche Regierung zu

Reich hv�Z



WdNchSvisilMn N « Mnv ftlfterlel bireTi « VeMnbmig . Es

tcfiefit mithrn faktisch bereits zwischen Deutschland nnd

Ku�kand der Zustand , den die Entente fordert . " Seitdem

Zzat sich im Verhältnis zwischen Teutschland und Rußland
nichts geändert . Lediglich üder den Austauch der Kriegs -

eesongenen ist man nunmehr endlich in Verhandlungen ein -

getreten .
Jeht Hütt der A u S s ch u b der National -

Versammlung für auswärtig ? Angelegen¬
heiten auch zur russischen Frage Stellung genommen .
Auch er lehnte natürlich die Aufnahme diplomaiischer nnd

wirtschaftlicher Beziehungen zur Cowjctregierung ab . Man

hat es der Privatindustrie nnd dem Privatkapital über -

lassen , eine Stndienkommission nach Nußland zu entsenden .

Obwohl rn Rußland der gesamte Handel sich in den Händen
des Staates befindet und sich hier eine ausgezeichnete G >

Ifegenheit böte , d>aS Privatkapital auszu schal -
i e ix und den Handel von Staat zu Staat zu
führen , überläßt auch hier wieder uwere scheinsozialisiischs
Regierung alles dem prositgierigen Privatkapital . Auch
eine treffende Illustration zu dem Plakate : „ Tie Soziali -
sierung marschiert " .

Tie deutsche revolutionäre Arbeiterklasse hat ein

eminentes Interesse daran , daß die wirtschaftlichen nnd

diplomatischen Beziehungen mit Sowsetrußland unverzüglich
ausgenommen werden und in Friedensverhandlungen ein -

getreten wird . Abgesehen davcm , daß wir mit aller Ent -

schiedsnheit dafür eintreten müssen , durch die Wiederauf -

nähme des Handels - und Wirtschaftsverkehrs auch unsere

LebenNbedingiungen zu verbessern , ist es die Pflicht aller

klassenbewußten Proletarier , mit allen Kräften dafür ein -

zutreten , daß das sozialistische Rußland endlich den Frieden
bekommt , wonach es sich seit langem sehnt . Hunderte Male

hat Sowsctrußland feierlich allen Völkern den Frieden an -

geboten . Kanonen . Blut , Hunger , Lügen und Vcrleum -

düngen waren die Antwort der kapitalistischen Welt . Nur
der Wille des internationalen Proletariats wird Nußland
den Frieden bringen . Immer lauter müssen auch

die deutschen Proletarier den Ruf : „ Frie -
den mit Sowjet . Rußland I " erheben . Es

darf kcine Versa nimlung von Arbeitern

wehrgeben , die nicht stürnri sch dieien Ruf an
die Regierung richtet . Der Druck der Ar -

beitermassen muß so unwiderstehlich ) wer -

den . daß dieRegierung gezwungen wird .

ihm Folgezu leisten . Weigert sie sich in ihrer törich -
kcn Verblendung weiter , so muß die Frage des ' Friedens
init Rußland in den kommenden Wahlkämpfen rn den Vor -

dcrgrund gestellt werden . Auch die Taufende von Prole -

Innern , die aus Nnkenntwis und Unreif ? immer noch den

RechtSsoziafistrn Gefolg ' ckxift leisten , werden diese unsere
Parole verstchen und freudig aufnehmen . •

Euslav im schlafe .
'

Herr Noske hat mit einem Vertreter des „ MaMn " eine

Unterredung gehabt und sich darin über die Stellung der

VieichSwehr zur Republik geäußert Die Unterredung

zeigte , daß Herr NoSke dir Zeit völlig verschlafen hat . Denn

trotz der Vorgänge in den letzten und allerletzten Wochen , die gar
keinen Zweifel darüber gelösten haben , daß die Reichswehr ein

ausgesprochenes Werkzeug in den Händen der Monarchist schen
Keaktion geworden ist , gab Herr NoSke die Versicherung ab :

„ Die Reichswehr patzt sich jeden Tag mehr nnd mehr in allen

ihren Teilen dem republikanischen Sicgime an ! "

Man vergleiche damit d' e reaktionären Ausschreitungen in den

letzten Wochen , an denen überall ReichSrvehroffiziere und Soldaten

beteiligt waren . Man denke an die LersammlungSsprengungcn ,
die Begünstigungen der monarchistischen Propaganda in der Ar -

ntee unter dem gleichzeitigen Verbot , Mitglied deS republikanischen

NührerbundcS zu werden , man halte sich alle jene V» gänge vor

Aitgnt , fcke rast kSMch die Presse Mchäriigen tirch ! n denen immer
wieder von der Gefahr die Rede ist , die der Republik gerade von

der Reichswehr droht , und man wird wissen , wie leichtsinnig und

oberflächlich Herr Noske seines Amtes waltet . ' Selbst daZ » Ber¬

liner Tageblatt " sieht sich veranlaßt , vor dem »schönen Optimis -
mus " NoskeS zu warnen . Tut nichts ! Ter Rann wird weiter

schlafen , gewiegt und eingelullt von jenen Männern , die feine

Umgebung bilden und von denen neulich der General v. Sc eckt

in Hamburg sagte , daß sie rüsten und « auf den Tag

wa r t e n" .

VersolMg i - er euiillssettk » EiseMhL « .
Ein unhaltbaker Veschlusz .

Ter HsnHtcmSschuß der EnvevbÄosenssirsorjfc fü *

Groß - Berlin

Sie tosten l -ec tehcnskMns .
Die Kosten der Lebenshaltung werden seit einigen Msnaden

von RcichGwegen in allen Gemeinden übw 10 000 EiMvohnee

festgestellt . Tie erst « Grbebiing umfaßr ? die Z«it vom 24 . No¬

vember bis 21 . Dezember , die zweite die Zeit vom 2. &. S 2fT. 7?c-
bruar . Tie Ergebnisse der ersten Erhebung sind s«it langem zu¬

sammen ' «stellt . Aber sie . sind noch immer nicht ver -

offen t licht worden . Als die Nationalvor ' ammlung im

Herbst tie SJii ' . ik für diele Statistik bewilligt habt «, wurde in

zahl . reicken atstziösen Artikeln verkündet , w» ' ch : n ungeheuren

Nutze » die Allgeineinheit aus dieser Statistik ziehen würde . Wenn

aber die Ergebnisse nicht rechtzeitig bekannt werden , hat die All -

oemoinhart gar nichts davon . Dann ist es schade um die großen

Rühen und Kosten ; denn die Veie�rung von «in paar Geheim .
täten ist daenit doch zu teuer erkaust . Uebcrhaupt ist eS nach -
' « rade Zeit , daß die amtliche Statistik f i ch wieder

ihrer Pflicht bewußt wird , die Leffentlichkeit über die

mlchti stcm v r-l stwi r s cha ft l icke n ' ? e hä lin i sie zu unterrichten . Am

Kriege wurden alle Zohlen geheimewhalbin , die geeignet gelrefen

lvären , die Bebistlerung ernst zu stimmen rdvr Maßi ' ahmen der

Re gierung als verfehlt zu erweisen . Degrüntet wurde die Ge »

hoimhaltung stets mk d- r Rücksicht auf da ? Ausland . Aber dieser
Borwand fällit doch heute fort .

Warum veröffen - ilicht man nicht wieder wie vor fem Kriege
alltne - na- lstch die Mengen und Wert « der Eini . ihc und der A» S -

fuhr ? Warum w roden die Steuereinnahmen n- cht wc in endo -

ren Ländarn allmoiraMch bekann tg ' geben ? Warum endlich wer -

? en die Kosten der Lebenshaltung ver - chwiezen ? Ist der Ein -

fkuß des Unternehmertums auch aui diciam Gebiet bereits so
aroß . daß er die Peröffcntkichting dieser wichtizeu Ergebnisse ver »

bindert ? Tie A rbc i t <r o rjcm i sait or . cn aber brauche » dies « Zah -
len , d . nn au - S ihnen wird deutlich hervorgehen , daß sich die Lage

-•er Arbeiterklasse dauernd verschlechtert und daß die Erhöht » �
des Lohnes weit hinter dar gewclltigen Steigerung der LecenS -

niittotp . eifc zurückbleebt .

Eins LbexflLsfllie Geste .
Tie sozialdemokratische Fraktion der Nationalver -

sammlnng lak folgerten Antrag angenommen :
Die Fraktion hält die Gewährung eine « Kohl . - npreiSaufschlagS

in der Höhe von 18 M. pro Tonne für Ersah - und ErncucrungS -
bauten im Kohlenbergbau ohne entsprechend « Bete « Ii »

g u n g des Reiches am Bergwerksbesitz füt vcllkommen au « .

geschlossen . Tie Fraktion wird keiner neuen Kapitalbildung
im Dergban auf Kosten der Vo. kSgcmeinschaft zustimmen , ohne

daß das Reich als Repräsentant der Volksgemeinschaft am Berg -
Werksbesitz in entsprechendem Rahe beteiligt wird .

Daß die Gewährung ebner neuen KohlenpreiSerMnmg

. für Erlast - und Enwuerunflsbanten von der Beteiligung
>teS Reiches achkiängig gemack ? » werden soll , ist eigentlich

nur ein ? Sefösivcrstöndlichkebt . dor Antrag infolsic dessen

überflüssig . Daß er trotzdem von den Nechtssozialisten für
notwendig Phallen wird , zeigt , daß es ihnen so ergdjt wie

den Athleten , die , nm ihre Kraft zu zeigen , mit Gewichten
auS Pappe herumhantieren .

Ein Tarifvertrag für dle Landarbeiter de « Regierungsbezirks
Dresden ist am Donnerstag im sächsischen WirtschastSmini -

stcrium abgeschlossen worden .

in hat fönenden Beschwß gefaßt :
Tie infolge Schließung der Eiseuvahawerkstütte « entlaffen »»

Arbeiter , die nach ErSfsnung wieder ei . - gestellt worden sind , er»

halten Erwrrbsloscnunterstützunz für de Zeit bis z. cr Wicdcrciw

sirllung , soweit sie »' cht für d. e gltiche Zeit endcrwe . tiz east

schädigt sind .
Die Richtwiederein gestellte « : erhalten Erwerbt »

lescnunterslützung für d. e Vcrgangenhcit uird Folgezeit nur dann ,

wenn sie sich svx. ' eich »tcch Eröf/nung wieder zur Arbeit

gemeldet haben und die Prüfung im Einzelfalle ergibt , dal

sie ohne i h r B e r s ch u l d cn nicht wieder elngestrllt worbc »

lind . AnderufallS er! - alten sie EnverbSlofrnunterMtzuug naf

Ablauf von sechs Wichen seit der En . lassung .

Was soll das heißen tz Wann die Amtsvorsiände , die ,

U' ! c niliin ' ehr feststeht , viele Arbeiter aus völlig u n fach -

lichen Gründen entlassen haben , dem Arbeiter nachsagen ,

daß ihn — nach der oft recht unmaßgeblichen Aul -

sasjniig der Beamten — irgendwie Verschulden trifft , wie

st ' ll denn der Arteiter glmitl�ft nachweiien , daß das niazt

zutrifft ? Glaubhaft sür die Bureaukrarcn in der Er -

weihSlosenfürsorge , für die , nach aUpmlßischein Brauch , die

AuSsaae eine ? Beamten erheblich fchiverer teiejt , als d: <

Gegenbehauptung eines Albeiders . Nicht genug baniit , do 3

viele Eisenbahner , von der aus politischen Motiven

koiinirenden Mißgunst der An . tSvorstände auf die Sl ' �' ch

geworfen worden sind , tollen diese Lpjer emes bösartigen

Anschlags auf die Arbeiterschaft nun mich noch währen 3

ihrer Arbeitslosigkeit verfolgt werden . Es ist notwendig '

daß dieser Bo ' chbuß revidiert wird . Tenn gerade , wenn d' �

Behauptung des Ministers Oos er zuirifft , daß die En >

lassiiirgen nur aus Gründen dar Wirtchafblichkeit des Be »

triebes erfolgt sind , dann habenalle entlassenen
Eisenbahner unbesehen Anspruch auf Ei '

iv c r b s l o s e n u n t c r st ü tz u n g, denn dann ist ihre As»
l eiislosigkeit als Kriegssolge z » betl . rchlen , ivcil� d>e

llcherlastung der Betriebe mit Arbeitckräftcn ei » <

Folge des Krieges war .

Außerdem bebcntet die V e r w e i g er u n g der Unt « w

ftütznng an die Er ' enbachner , die sich n i ch t s o s o r t wieder

,ur Einftelluria gemcli ' ' rt haben , eine B e v o r z u g >« « 3

Agii!

enerwindelwelchen Elemente , die eilends ich' "
lielon und den berüchtigten Revers unterschrieben . Das ist

eine Fortsetzung d - r Maßregel ungsprax i s,

die in den Betrieben aeiibt wird , durch die Erwerbs
i o s e n f ü r f o r g e. Wahrlich würdig einer Behörde , dsü
mit Verständnis für die Nöte der Arbeiterschaft imd

das Walen der Albeiterbeweg . ung zur Milderung der

linken Schäden beitragen soll . Es wird Feit , daß man !>!?

imnal die Leute näher ansieht , die dort ihr Handwen
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Frlcbcnsratlsilativn durch Grlechenkand . Die gricchis�
Kammer hrit am Freitag in erster Lesung die Friedensverlre�
mit Deutschland , Oe- sterrcich und Bulgarien ratifizien .

Ein japanisches Dnrlchn für Ehilia . Ein « japanische Finalst '
grupp « hat der chinesischen Regierung «ln Tarlnh » von v M Uiou�
flen z«? m Kurse von 08 v. H. grwäbrt und i ?par grgeii sechSmo' ' .�
licht Sck ' atzanwcisu gen . Tie Verhandlungen über eine Anlci "
von v Millienen Pfund , di « Ehina von einem französiick - cnal i
amerikanischen Konsortium ereallen kellte , «' chweven noch , de

'

Japaner , die offenbar als meiste interessierte als f nanz ellcr Ä
inund Chinas auftrelen , die Bedcnflungen als unmöglich schv
erklärten .

Anerkennung deS litauischen Staates . Die italienische
gierung hat die Nnabhüngigteit Litauens anerkannt und » m Ei ' F
fendung eines Vertreters ersucht . Ebenso beabsichtigt 5ngIfl *J
da « Land nach dem «wra , «»sichtlich ? tnfang Rai staltflndendt *
Zusammentritt der litauischen Nationalversammlung ck« jure ai "

zuerstennen .
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Proleiarifche fiallai uns Kunst.
Zwei proletarische Künstle r. ")

ES ist kein Zufall , daß fast alle proletarischen Künstle « und

Dichter revolutionäre Kämpfer sind und daß ihre Werke Werke

des Kampfes sind . TaS hat seinen Grund nicht nur darr », biß
da » Proletariat in dauerndem Kampfe steht , daß «» um seine

Existenz , um seine Zukunft und um die Herrschaft kämpf « ,

sondern auch darin , daß der proletarische Künstler sich instinktiv

gegen die Uebcrmacht der bürgerlichen Kultur wehrt , daß er

innerlich gegen die ' Reize und Verlockungen überlieferter Kunst

kämpft und kämpsen muß . um sich und dem Proletariat treu

dleiben zu können . ES ist also ganz natürlich , dag faß alle

Wert « proletarrschcr Künstler revolutionär und kämpferisch sind .

daß si « mehr verneinen al » bejahen , mehr zergliedern al » ge -
stalten , mehr zerstören als aufbauen . Es sind wenig « , di « in

b « r Erregth «it und im Ernst de » Kampfes Ruh « und Besonnrn -

heil für positives Schaffen , für schöpferisches Aufbauen behalten .
Bi «lle ' cht auch mangelt es an Kofi . Aber eS gibt ihrer doch .

ES gibt ( ein wenig abseits vom politisch «» Kampfs prolr »
«arische Dichter und Künstler , denen die Gnade großer über «

ragender Begabung zuteil geworden ist , di « «in wenig einsame
aber unbeirrbar « Proletarier geblieben sind und die in aller

Stille , ohne Ehrgeiz , oh » r Ruhmsucht in der klaren Atmosphäre
«ndestechltcher Wahrheit und Ehrlichkeit an den Grundpfeilern
bauen , auf denen einst der ganze Tau proketarischer Kultur und

Kunst ruhen wird — Ihre Zahk ist nicht groß . Ihr « Ramcn

stud nicht einmal all « schon genannt und dektoini .

Ich will heute von zweien erzählen , die in Teutschland und
he ! deü deutschen Genossen fast noch unbekannt sind und deren
flamm doch einst hell an unserem Himmel strahlen werden .
« » sind zwei Franzosen . Henri Rousseau und Charles
Louis Philippe . Maler der eine . Dichter der andere . Beide

schon tot .

Jin itznen lebt « ein Geniu » , der den Vergleich mit den

größten Genie ? der Weltgeschichte nicht zu scheuen brauche . Ihre

Begabung war überrrch . Aber sie haben ihre Herkunft nie vcr -

teugnrt . Sie sind äußerlich und innerlich , al » Menschen und
eil Künstler , in ih . cm Leben und in ihrer Kunst immer Pro¬
letarier geblieben . ' Und ihr « Merk ? sind durchleuchtet und

durchstrahlt von der Klarbett , der Menschk chkcit und der Gut «
« ine « einfachen Leben ? voll Arbeit und Armut .

Ich will zuerst von Henri Rousseau erzählen , der Zoll

richten , da » Wilhelm Uhde über ihn geschrieben hat . Uhde war

mit Rousseau befreundet und sein kle . ne » Buch hat viel von der

Einfachloit und Heiterkeit dieses seltsamen Menschen , der ein

kleiner Zollbeamter und ein großer Maler war . Es ist eine » der

allerbesten Bücker , di « in deutscher Sprach « über ein « « KünsUer

geschrieben sind .

. tzeirri Rousseau . " heißt e « dorm , . ist tS <4 in Lavak geboren .

Sein Vater war Klempner . Di « Mutter war fromm und gab mehr

Geld , al » sie eigentlich konnte , für die Kuchen au » , mit denen sie

die Geistlichen bewirtete . " Rousseau wird Soldat und macht den

Krieg von 1870 mft. Er wird schließlich ein kleiner Angestellter
vom Sladtzoll in Pari » . Er iss zweimal verheiratet und überlebt

auch seine zweite Frau um viele Jahre . Seine materiellen Mittel

sind sehr beschränk , md er versuckt , durch klein « Arbeiten Geld zu
verdienen . In feiner freien Zeit macht rr Abschriften für einen

Advokaten . Al » er den Zolldienst verlassen hat . eröffnet er einen

Keinen Laden , in dem seine Frau Papier uivd Schreibutensiiien
vertauft . Aber obrvohl er nie Geld hat . findet er die Zeit , für
ander « zu scwgen , er ist unbesoldeter Armenpfleger und sammelt
von Hau « zu Hau » . Er wird 6S Jahr « alt und stirbt in einem

Spi . al so arm , w. « er geboren wurde .
Da » »st d,S Leben eine » Proletariers , einfach , voll Arbeit

und Sorge , nicht ander » al » Millionen es führen . Zwischendurch ,
in der freien Zeit , d' « er sich erkämpft , und a » seinem Leben » »
abend malt er sein « Bilder . Und die ! « Bilder , die Bilder «« ne »
kleinen Zollbeamten , sind so neu , so eigenartig und so fckSn . daß
von allen Künstlern und Kritikern gerade die besten und kritisch -

sten , die Jüngsten , sich vor der Größe und Schönheit dieser Bilder
in tiefster Ehrfurcht beugen . Bon der Meng « freilich würben sie
verlacht und bespöpelt . wie alle » neue und ungewohnte in der
Kunst bespöttelt wird . Aber sein « nwnigen Freunde und ©e -
wunderer liebten und verehrten Rousseau und sein « Bilder um
so stärker . Und sie behielten Recht . Für Rousseau « Bilder , für
di « er selber kaum einmal mehr alt hu . dert Franks erhielt , «ver »
den heute , noch nicht z ' hn Jahre nach seinem Tode , zwanz g- ,
dreiß - g- und vi erzig lau send Mark bezahlt - Sie hangen in den

größ en Galerien und sein Rarne wird neben den größten Kunst .
Jern aller Zeiten genannt . Di « besten unter den siegen Künstlern
verehren ihn fast wie einen He ligen . Und der Einfluß , den seine
Malerei auf die ganz « Entwicklung der modernen Kunst hat und
haben wird , ist nodj gar nicht ab zu sehen .

Geschicklichkeit , Routine , Nachahmung der Natur — da ? darf
man nicht bei Nousscou suchen . Der künstlerisch « Wert semer
Bilder ist über jeden Zu�js� erbaten . Noch höher akr steht
ihr menschlicher Wert . Nicht gn , oder brillanz gemochte Stilleben ,

vSch . er und Maler «vor . U. . d ich will mich dobel nach dem Buche
'

�„ Vck . ifl - n und Porlrä ! » find da «.
- i räumte Bi der , d « mehr al ? die Genialitc
• ) VergleiA Pen fc Dr • L > : lUiaheU « üu «

sondern gekebene und ge -
«ät eine » Augc . » und einer

Herzen »

Chorl « » Loui « Philipp « «rimnrt in der junger «»
Rteraiur FonnkrekbS einen besonderen Platz ein und viele
ben , «» «st der schönste Platz , Pen r « sür einen Dichter gibl : - ' "s
in der Akademie , nicht im den vornehmem Revuen , sondern in l *

Herzen derer , die ihn ' leben . Da >> sind die besten , jüngslen
feinsten unter den jungen Geislern Fnankrrich ».

Er selbst war ein kleiner Buren utearnter . Am 4. August 18�
wurde er «n Erill «' . einer ganz kleimen Laiidsdadt . »vitten *

Frankrr . ch , al » Sohn eine » HolzschuhmacherZ geboren . Er b«'

suchte die V«lfiscb «ile und ein paar Jahre sogar oaS Gymuasiu�
Aber seine Demühuwien um «ine Freistelle an der Polytechnisch�,
Schul « waren vergeblich . Er wurde statt dessen Dureauangrst *?'
ter in der Pariser S adtveirvaltung . Am 2l . Dezember iCj®

starb er mit 35 Jahren nnd hinterließ , abgesehen
klemeren verstreuten Werken , fünf Romane und einen Band �
Vellen . Die Romane heißen auf deulsch : . Bübü " ( das ist de

schichte eine » Zuhälter » und seiner Gc' iebtenj , . Der alte Poidr ' *

( da « ist die Geschichte eine » alten Dorfschmied » , der allmäbla
blind wirbt , . Marie Donadieu " sda » ist die Geschickte eines zart«�'
kleinen , krankhaft verlegenen Mädchen » , da » nicht viel and
al » eine Dirne istt . . Croquignole ' je . n kleiner Burkauanaestellckb
der «rne Erbschaft tut ) und . Mutter und Kind ' sdn » ist die �
schichte seiner eigenen Jugend ) . Der Band Not >ellen heißt
kleine Stadt " , illlle » erschien im . Jnsel ' - Berlag . )

All « diese Bücher handeln irgendwie von der Armut .

erzählen vom Leben derer , die kein Geld haben , d e auf »
Schattenseite der Gesellschaft leben müsse ««. Au » allen erw� .
eine Anklage gegen die heutige Gescllschaf Sordnung . . Amvest
Enterbten und Bedrückten " nennen die Kritiker Charles
Philippe . Run gut . Aber da » ist nicht da » Besondere , daS
ordendliche an ihm . Auch nicht sein fabelhaftes Können , se n �
der von Buch zu Buch immer reifer , reicher , klarer und ku'

in,

ei «
d«i

sichtiger wird , dieser Etii , der seinen großen Voriäufern Sienk vstü.

und Flaubert an Klarheit nicht nachsieht , der dieser Klarheit/ '
einen unendlich süßen Hauch van Zarrheit und Sanfimut
fügt , diese Art zu schreiben , die manchmal an Vach , manchmal i

Mozart , immer aber an Musiker eriniert .
All da » ist nicht das Außerordentliche . Da » Ailherord. ' ni-' �

diese « Dichter » ist da », daß er , der aus Armut und Elend
den die Armu . nie ve »Iieß , über alle Knqen und Anklagen

schck�W. . - - -- - - -- . . . t ncc «. JV wm- li U11U V» lliiwjst »"
allen Ekel und über d - m Kampf hinaus einen unbesiegbaren
ben und unerschütterliche L�ebe behält . Er zerstört nicht — e' .ststii
auf . Er konstruiert seine Anklage gegen die houtige Gesellig
nicht , er spricht sie kaum einmal direkt au » , sie erwächst m*

selchst und unauSgesprechen aus den Tatsachen seiner G. ' sckt

Diese Anklage ist er ' chütternd und von nieder ' chm- t crndcr �

Aber nicht sie , n' chi der Kanrpf gegen das B. stehende ist

ist diesem D chter der Arnrut das W chtlge , sondern der �

tuui peuta Welt , fy hgut fit qufi Cfins Kcc�cgpM
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LrmdcibmMer JStcq*tuifl !-£flnS!aa. L- n >deMrsam « Krng Pk tt ' u ' SntT ?. rette N i ch I s ! n t k n Fär
di ? S! ! ? « inand : rietzung zwischen der P' . o. - inz und per ncuen Ts -
meindc Bcr n durch Gssrtz ie ? izu ! egen , » ok « e - ne deuernce
kommunÄL Verbindung der Swidt rlin mit der S>?' ipr ! >v nz ins

Av7e aeiagt werden ' ' oll ; S. den Enttours der g. - ' eLiichcn Bor¬
sch ri - kten über die Zuiveinarrsersshunq der Tegutachrunz des Pro -

tmrzidftcndillgeZ zu unterbreiien : 8. tzM » iura die noswer -

Beratungen über Grosz - VerUn .
?in der Sitzung vom 4. Mörz stand die Frage Grotz -

« erlin an erper « teUe . Da nau « v. l . . «, n . niiru . t * 4aä Vraz .
xr Sinwohnec aus der Provinz ausscheiden und zum neuen - ... ... . , . . „> . . .
� - D- rlin komme ! , , war zu erwarte : , , dag hier die Meinungen �gen < �r cn 5 « die . . u�e

n. a: . . or . �. nng . - . r ch- »du! . , .

* 1 * zusammenstoßen . ,bes�,etzc , �«v- Ber. m « erw . erigte : ea vezw «A- S- rudS- n
B richicrstatler Dr . R e u m a n n - Frohnau : Da , B- stehen «nistehen . so r,t un . er vontau ' - gsr �-tre -chun-i re - § 8 s - 6 de «

Provinz wird durch den Gesetzenlniuri gejähriet , deshalb mutz Detetzeniwurrs Vrog - �or . in d: e RuSeinanherictzunz einem noch -

lob�u� wird durch den Gejetzcnttvurf nefährdel . dcsr . alb mu5 solg - earden B- x- cz <Z vorzuoeteiLen , und in ic�tcr - cm
tir * Verbindung de S neuen Grod - Verlin mit eine� vorläufige Regelung für dre AuSeman�etzung im ©eiefe

i r Provinz unlcr allen Umstäi . don angcstrob ! wtrden . weil Groß - Aerlin zu lresfeu .

« ?. ' n YSlkeMmi au - gesprochen . Da ker Psrfchsag vom Fottv »
i in ? 6er»- is p . ( tcfciften rvoroen war , ist nunmehr dm Pcltritt
Tauemark - zum Volke bund «nsziiiiig beschlossen . — Cdertfo hat

fc o ir . te Sr. a . fxatt dos sch - vefcischen Reichstages mit SS gegen
■i ' Summer , fc-en Veitriti Schwedens zum Völkerbund be -

>schlössen . D>z die Vorlage von der Zweite « Kammer bereits an -
genommen ist , rst der Veilr . itt Slwedens zum Völkerbund end -
gültig entschieden . — In der Stzung des Gortbing hat sich

Vorschlage zu .
ärgerliche -zi ' stimmte dorn

» .
�ven beide Teile Vorteil haben , lebensfähig bleiben und sich
Hzänzrn können .

C' lviburgcrmoisfcr Scholz - Ckarlottenburz : Sine Majori -
>"ui ! g der Provinz durck Grotz - Pirlin mutz uiuer allen Umsiän -

verhindert werden . Wir bedauern lcbhasl , datz der Provinz
«ine G. ' legei . cheit zur Äeutzerung über don Gcjetzeniwurf gv-
V- en ist

Overxräsident Dr . M a i e r : Die Staatsregicrung weist es
"U' c; . ' den zurück , als bärre sie keine tSeleijenv ' - i : zur Äentzerunq
Beelen , sie hat den Gclctzentwurs ' chon im Sommer 1919 den
kurinMid - cn Körperschaften zur Begulachiuiig utid Siellunz »
tithine untcibr . r . ct .

. S ch 0 l z . Neukivn ( Soz . ) : SS ist nnzweckmätzig , Gemeinden

t ' amntenzulegcn , die nicht existenzfähig sind , sie müssen sich
i ' Zinieili , ergänzen . Tie Nichteinbeziehurg der westlichen Ge -

Kunden lit nicht oiskutierbar - , eveniowett . g i ■. t « ta ? e einer Art
echeckverband . Wir wenden unS gegen jede Verichlcphnng der

fliege , die Frage mutz im Sinne einer Einheit , gemeinde . Gross »
�rbn cnlschiefccn werten .

Dominikus » Schöncberg ( Dem . ) : Wir furzten , datz die- . -»W1kJ iii1, ,4 t 4 44 V» V�jV**VwV4 �»W- **'•J • •*<***/ hw J»v*w*4' — w v1—

�irinaiidcrrc . tzung die gr ätzten wirlichastliche . . ' i und politischen Genosse Radtle bestimmt .

pwn Hai ; sie w. rd weiter d,e LoSlosungkhestrechungen iv den
?°>' dgcbietcii fördern , was nicht im Interesse des Starte , liegen

�"n- Tie Auscinandcrjxtzii . iq zwischen Berl . n und der Rest »
Svvinz werden ailtzeraroeiiliich ichwierg iei »; deshalb jordern

Usber die Entschliessung wn de absatzweise abgestimmt .
Absatz l und 2 wurden mit den Stimmen der Vrdan ' iozialdemo -
kratiichen Fraktionen und der Demokrat . « . Absatz 2 e- « stimmig
angenommen .

Tie Ekatdekatte gab dem Gen . Buhl Gcbeenhcit . die
Krieg Sbeschädaienfürsorg ? einer eingehenden Kritik

zu unterziehen und Vorschläge für die Verbesserung ihrer elenden
Lag - zu untc ' breiwn . — Der Landr - direk or versprach f b k> i l f e.
soweit bre Beschwerden in seinen Bereich fallen . E' ne länger »
Debatte rief auch der Entwurf jür das Lanb�sarbe . lsu . tut ui . o

Provinzialberuskaml hervor .
*

Ter neue Provinzialau , schütz der Mar ? D' anden -

bürg trat heute nach Schlutz der Verhaiüzlungen des Provinzial :
iandiageZ zu seiner ersten Sitzung zusammen . Auf ieincr Tages .
ordniing stand u. a. die Wahl der Mitglieder de ? P r 0 v i n z i a l .
r a t s. Es wurde neben drei Vertretern der Rechten , einem Te -

mokraten und einem Rech ' Ssozialistcn Genosse Tr . Breitscheid
in den Yrovinzialrat ent ' andt . Zu seinem Stellvertreter wurde

tc

Eserndsira ' SKchleii .

�ladl.

2. Distrikt Westen . Zur Besztnng bei den Tlternra�wrtssen
am 7. März . Die Listen de , U. S. P D. veginnen m. t den Namen
für die 22. Gemeindesckule : Ämg . 12S : Braune . 92 : G eie ,

gemeiiide Birlin ganz m die Prov . nz Bra denburg eintritt . ! ig ? : PeezelicS , 173 : Reitzner . ' . 43: Fritsch , 99 : Holmclm .
. R a d t k e - Neukölln lll . Soz j : Nicht darum handelt eS sich ig ? : SchccpS . Zentral - Wahlbureau : WiemcrS , Bülowstratze SS.
�u>e. ob der eine oder andere Ort sich Messer steht , weun�cr allein Ez jsi driiige be Pflicht der Genossen , vorm . S Uhr zur Mitarbe . t.

|
- 4. 0 v

n
« — »- t "

' zu erscheinen .
Hrhen Neuendorf am 7. März 1329 , vorm . 9, nachm . S Uhr .

Liste Müller , Georg , usw .
Moabit . Folgende Kandidatenlisten sind aii ' tgestellf : 199 . Gc >

meindeichitle ( Knaben ) Ttetzhanstr . 1 — 3 : Liste Max Iacck ;
188 . Gem . - Schule ( Mädchen ) Si . cphanstr . 1 —3 : Liste Gustav
Mcffert : 198 . Gewi . - Schule ( Knaben ) Ouitzowstr . IIb : Liste
Gustav Kuli ' ch ; 182 . G- cm. - Schicke lMädcheu ) Ouitzowstr . IIS :
Liste Fritz Neher ; IIS/ILSi Gcm . - Schule Turuistr . öll ( beide

Lcyjo nicht se «rteklt . D�e ungarisch ? Gc' andtschaf ! in Wwn
bestreitet die Richtigkeit der Pressemeldungen , nach denen der
bekannte Schrillsteller Andreas Latzko in Budapest »irhastet und
zum Tod verurteilt wurde . -

Sie HWkmlelen .

' stbt, sondern zu crkcuuen . dag der Zujlaud . wie er heute be -
�hl, unljaÄbct ist . Persönliche Gründe müssen ganz aueschei -
sc». Besottdc >ri die westlichen Vororte wehren
"1 gegen die lÜiigemeiudung und vergessen , datz d: e �Einwohner
� nördlichen und östlichen Perorte ihren Wohlstand in itg schaffen

�en und noch heut « die Möglichkeilen schassen , datz die Be -
»«Huer dieser Vororte den durch d: « Arbeiter erzielten Reichtum
�i> tu aller Bohaglichkeit verzehren können . T>: e Quelle ihrer

� u e r k r ä ) t i g k e i t ist also ganz wo ander » zu suchen :
| r« Politik war ständig darauf geachtet , die Arlwiter -

? Mkerung loSz >: i . v«u: den und nach anderen O- rtcn abzudräugen .
"aswiiauSgleich und jede Art von Zwcckverband bescilige «

�üebel nistit ; nur die EinhestSg . ' iit�mde kann helfen , und die
uch nur iaiiii , wenn man n. cgt nur das Häuierineer , den mein -

�«gewachsenen Baublock des engeren Grotz - Berlins zusammen .
(ist - sondern die Eingemeindung mutz so weit geben , datz sie

� neuen Großstadt Licht , Luft und Bewegungssreiheit sür die
�iien 30 - b0 Jahr « gibt .

.. Wir wideesetzen unS mit allen Mst ' eln der Verfchleppung
Gesetzes , da » eine Lebenkfrage für alle beteiligten G? .

�nden in sich schliesst . Wir haben auch mcht die Befürchtung ,
dadurch die Provinz . erdrosselt wi�d , we' l in dem ttle ' etz

r�kfungen für ein gerechte ? Versahren bei der Auseinander -
Wing gegeben sind .

K$Benii die Provinz mcht früher Stellung zu dem En ' wnrs
' lumen hat . so triift sie allein die Schuld . De' di - n rigentüm -
" Verhäl ' nissen in diesem Hause w rden wir noigeoruirgen
die C' iitschljctzung des Sonderausschusses stimmen , obgleich nur

ch diese bei der Sachlage sür überflüssig halten . Diese Ent -
Abling laulct :

{„r - Der SonderauSschutz für Gross - Bcrlin ( Provinz Branden -
'kl! beantragt : Der Prob nziallon�iag wolle beschlietzen : die

partelgcnossen ! Estern !
Am Tonntag fürden die Elternbeiraiswahlem für

Berlin ,iart .

Tee TL id erst and der Reaktion zeigt ihre Bedeutung . Sie
sind berufen , lreih . utlm . ere Formen im Schulwesen auzuoahuen ,

Wenn ihr eure Pflicht erfüllt !
Die Listen sind nicht parteiinätzig geKnnzeiänet ; darum

fragst die Vertrauensleute uacy den Namen unfcrer Kandidaten .

i £ n jeder luäliU
in der Schule , die feine Kinder besuche ».

Wsichtlichc Verschleppung ?
Nach immer ist die Höchstmietenvcrorfcnung nicht in Kraft ge »

freien . Durch den Einspruch des Oberpräsifcenten gegen die Fest »
setzvng des RcparatnrznschlagcS durch den WohnungSverband mutz
hie Festsetzung d. ' S Zuschlages zur Miete durch einen vom Bezirks -
auSschutz zu berufenden Sachverständigcnausschutz geschehen . E ,
scheint unS , als ob Interessentenkreise erfolgreich am
Werke wären , um eine baldie « Regelung dieser Frage zu per «
hindern . Denn wie in der Presse mitgeieilt wird , ist jetzt nach
mehr als 14 Tagen noch immer nicht enischieden , welcher der beiden
in Beiracht kommenden Bezirksausschüsse , ob Berlin oder PolS «
dam , die endgültige Entscheidung über die Höchstmiclen übertragen
werden soll . Tie Frage wird angeblich noch geprüft . Das ist
denn doch ein unerhörter Zustand . Von allem Ansang an
hat man wissen müssen , datz ein vom BezirkSauSschutz zu berufen »
dikr SachverständigenauSschutz die endgültige Entscheidung trcssen

mutz und datz man sich dann nicht rechtzeitig geeinigt hat , welcher

BezirkSauSschutz ihn zu berufen hat . Bestehen aber zwischen den

! beiden in Betracht kommenden VezirkSaiiSichüsscn McinungSvcr .
■ schiehenhciten , so wäre es die dringende Pilichl des Ministeriums ,

| sofort einzugreifen und scinerscilS zu bestimmen , welcher von ihnen
die endgültige Anordnung über die Höchfimictcn zu treffen hat .

Der Mic ' . er hat sich wegen dieser Verzögerung eine g r 0 tz e

Erregung bcmächligt . Nnd mit Recht . Denn cS erinnert an

die übelsten Zeiten der GehcimralSwirlschaft , wenn die Regelung
einer solch wichtigen Frage wegen Kompeienzslrcitlgkeiten auf un »

absehbare Zeit hinaus verzögert wird . Wir verlangen

deshalb , datz diesem Zustand schleunig st ei�
Ende bereitet wird .

Am Freitag hielten die Hausbesitzer wiederum ein «

Proteftversamniluug ab , in der sie die Abänderung der Höchst »
luietenverordnung und die Beseitigung de ? WohlsahrtSministerS
Stegerwaid durch einen . I a ch m a n u " forderten . Das hcitzt
natürlich durch eincn . Hausbesitzer , der die Wünsche dieser Jnter »
essenten vollauf erfüllen würde .

Knaben und Mädchen ) : Liste Otto Tornseifer ; 82 . Gem . - Schu ! «
( Knaben ) Turmjlr . 7b : Liste Theodor Krampe ; 99. Geuu - Schule
( Mädchen ) Turmstr . 79 : List « Wlli Lfsterdinger ; 222 . Gem . -
Schule ( Knaben ) Rostocker Str . 32 : Liste Earl W. och ; 219 . Gem . -

stet . : , - «n- , . . . . . . . . . . _ 1 Scbule ( Mädchen ) Ras locker Str 32 : L' ste Otto Kunzcndors ;
gi und - Ausruf . Mi , zarten , sanften und beicheidenen War - 240 . tSem . - Sdml « kKnpben

~ "
H

�

1 '• Ei ist die Welt der Liebe , der einfachen und chrl chste » Ge-
240 . Gem . »Schul « ( Knaben ) Waldcnscrstr . 29 : Liste Wilhelm

>1, oie We. i oer uieve . oer e : nsawi - n uno tqn ajitcn ive -
1 f » �. . 254 . Gem . �Schuie ( Mädchen ) Wakdenserstr . 29 : Liste Fried .

ohne Lüge und Heuchelei un » vor allem ohne Gier . � Langau ki ; 172 . Gem . - Schule ( Knaben ) Bremer Sir . : Liste
Des ist die eigentliche Lehre Philippes . TaZ ist das Wichtig «,

'
Paul Kahlnmnn ; ISö . Gem . - Tchut « ( Mädchen ) Bremer Stratzc ;

i*1? er Zu sagen hat und waS er auf eine hinttitzcnde unerhört Liste Otio MiruS ; 279 . Bieken - Baracke ( untergebracht in der

Weise sagt . Noch existiert diese seine Welt , diese Welt ohne! Bremer Str . ) : Liste Max Grawuudcr ; 2,2 . Gem. - S- t ' ule « Kna -

und ohne Desit - ja nicht . Noch iebt sie nur in seinen .
ben ) « iemensstr . 20 : Ast « Hermann Schulz ; 20S . ®em . < SchuI <

�ftn, in einigen zaiten und schwachen Menschen seiner Bücher. ! Sleuicnckur . - . 9: L«! ! « Ernst Fritze . �

j ; - nur Unterhaltung Wcht �er hochtrabend « Wort « der hat \ �in�il��VagmolmSe 2S - Ä"
� nla ) td -- - - rrs . - . . oa. . -r. — - - - -- - - - *' M SS

ElternbeiratSwahlen für die Ge -
Siimmzcttel für die

S verloren Diese Bücher sind nur für Leser , die selber Mädchenschule lautet aus den Namen Franz Ziebarth und für
uno d- c Sorgen kennen , die langsam und ruhig zu Knabenschule auf den Namen Otto Kleemann .

ef

( R«

j!' .

« " versieben . Sie ober werden unendliche Schätze finden :

� "rheil . Einfachheit . Sonflmul uno Liebe das ist der Inhalt
' ie : Lücher . Hanl Eiern feru

tz. ,Tn der vtoatSopte brackst « die gessrige Aufführung von

� Ford WagnerS . Siegiried " unter Kapellmeister Stiedry »

� drei Gäste aui die Buhn « : Kammerlänger Rickzard
vom Sodttheater in Hamburg gab den Si « ? fricd in

�ndstcher Gestalt , mit nii , immer durcydringcndem , manchmal

j�i�� flachem Ton , der dann doch wicider heldiicben G( a - z hat ;

dg. �nzen wurde die anstrengend « Partie gut bewältigt . Eine ge -
tj . 3r Steigerung war das Schlutzduett mit Melanie Kurt .

�0� Brünhilde im Vollbesitz ihrer schönen S - imme war . Der
fand in dem eben aus Amerika zurückgökehr - e » Carl

ilfl? n einen hervorragenden Vertreter . Von �iiihe ' mst' chen
hj stand der Man « de » Herrn Henke all an Lieban »

v d geschult « Meislerleistung an erster Ste <Ie . W.

�
Fm Lcsstng - Theater ward die Uraufführung ton F. M. R.

tj, ..3"11« Komödie . . Tie Buhl - cl - westcr " . zugleich mit der Neu -

-udierung von Büchwr ? . Wezzcck" , am Sonnabend den 13. in

2o
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U >>. �- gchen . Tie Aufführuiig der . Buhlschwester " , eme freie
de «

II . Distrikt , 8. Abt . EllernbeiratSwahlcn : Wahllokal : Marien
strotze 9. Kandida enliste für die Knabenschule : Liste Paul
Schröder , für die Mädchenschule : Andreas Hacker .

3. Distrikt , 4. Abt . Tie Genessen treffen sich zur Wahlarbeir
am Sonnlag bei Zacharias . Diess . ' nbachstr . S1.

8. Di stritt . Da , Zentralwahllokal befindet sich beim Genossen
Wittschus , Petersburger Str . b. Alle Genossen werden gebeten ,
sich zur Verfügung zu stellen .

Das te ' jrertenzZ ' Hnk la JtouVn .
Im Hinblick auf eine MeinungSäutz - rung del ReichlfchulauS -

fchussc » und einen Beschlutz der Preutzischen Lanfcesversammlung
l>at der Miuister für Wissenschoft , Kunst und Volksbildung be -
stimmt , datz die Lehrerinnen , in deren DerufungSurkunde die Auf -
Hebung ihrer Anstellung für den Fall der Verheiratung vorbehalten
ist , nach ihrer Verheiratung auf ihren Wunsch einst -
weilen auftragsweise und widerruflich im öffentlichen Schuldienst
weiter beschäft igt werden . Fern . - r ordnet der Minister
unter Aufhebung der entgegenstehenden Erlasse an . datz fortan
in die Berukungsurkunde « der gedachte Vorbehalt nicht mehr auf .
zunehmen ist .

„ Ter Rottenkbnkg "

!tl "e. J' r<>0ung von Plauius ' . jruculentu « * aus die Zeit

Wi Rofkoko , wird durch ein musikalische ! Vor - und Nach -
» 0 » Heinz Thictzen eingerahmt sein .

* sr
Mar . �

�ii«' p.r..' n der Königgrätzer Strotze die mehrmals verschobene
�können , vom IlntersuchungsauS - chutz nicht vernommen

» " l ' ührnna von Dedckinds „ K ö n ia N i ce o lo ' > . . . . . . . . .. . . . . . .t — -- - - — 11

,5;
5ii der Volksbühne wird am Freitag erstmalig Ttrindbcrg » �mann über sas Ergebnis " der Untersuchung im . Fall Sklarz

D S m a S k » S" gegeben , im Schausyiethaufe Wcdekinds schriebenen . VorwSrt » ' ' . Artitel ichreibt die g - S. - Korrefpon

Marques von Äe�lh " . ? Im Donnerstag ist im ! datz Zeugen , die die Vorgänge aus eigener Wissenschaft bekunden

Zu dem von dem Abiveordnetcn W. Soll -
. . „- - . . . . . . t . . •

n g�flrj " g«,
B . S. - K»rresponfc «i ! z ,

! seien . Der Untersuchunglaulschutz begnügte sich mit den Au » -

daß sie atlNose - Dheater aelangt am l4 . d. M. abends „ Der Fall fcren derjen gen , von denen Sollmann selbst angibt .
Ks i , . "-o n n" , ein Schauipiel in S Akten von Malter Horst , eigentliche Zeugen überhaupt nicht in Frage kommen .
b *

Verbot einer kommunistischen Zeitun » . Der Bremer ,,Kom .
heute mun st ", der all Ersatz für die verbotene Hamburger kommunistischess>s�°etragSveranstaltungen. Fkk « Kam nitzer spricht heut . H. _ _ _ _ __ ,JB-

|an J �8 Uhr im Meistersaal , Köchencr Straß « gg. aus Werken . Arbeiterzeitung " den Bremer Abonnenten geli�sert wurde , ist
Bfe) *0 e t b e . L e n a u . He » ne , Hölderlin u. a. —

Hildegard Beate Sckinoidt wird am Sonntag , worden .' ' . nach . mit : agS 2 Uhr , im kle nen Saal de » Aewerk -' ' ' « • •

Isifn
r 1 * 6 a u i « •

• n
In"." Eintrittspreis 1 M. —

T- io . nunmehr
"

von der ReichSwohrbrigaS « tll , Hannover , verboten

Kü : d ' auna des Lchntartsl im oberschlefi ' chen Bergbau .
Engelufer 15. eigene Märchen

. . . . . . . . . . . . . . .. I M. — L
1 ' "

■ 1 Q 9 • Terliner Sceession
sfr' ch« Ge- chickten . Sckau - pitler

♦. , •�91 P o - ramm nack. W

am" 19 März ' ?! ? Uhr' ' ülVde ' n Tanz de"«
'
. ' Helios I Beitritt der skandinavischen Staaten zum Völkerbund . Der

■" KB ScuCftufl uaii tijStujwea poa ÜBili « uui Slaubevt . düaifchg L- nchStbina hat sich für den Äülchluß DüvkSSüttz

Vcrlin und dle Provinz Vrandenbursi .

In einer aussührliclfcn Denkschrift Ixit der Mcigistrct ?
von Berlin jetzt nach LchUch der ziuciien Lejunn de- j iÄejetz--
entwurfcs über Grotz - Berliu noch eiilinal seine schlvcren Be »

! denken neffen eine große Anzahl der BestiinmunLen deS

Entivurscs vorgebracht . Insbesondere aber wendet sich dig

Eingabe des Magistrats gegen die neuerdings auf .
getanästen Bestrebungen , die neue St�dtge -
ineinde Grosz - Berlin in die Provinz
Brandenburg wiederum einzli verleiben

oder sonst durch Zweckverbandsbildung
oder airnlichei beide in engere Beziehungen zu - .
einander zu bringen . ES wird darauf hingewiesen , daß
nach Ausscheiden der grotzstädlischen Bestandteile aus dce

Provinz die neue Restprovinz Brandenburg einen ganz
anderen Cliaraltrr als das grotzstädliscl ) « Zentruiil Groß -
Berlins haben mun , so das ; eine Verbindung dieser ganz
vcrsclibcssoriartigcn Gleniente der eigenartigen Enlwicklung
beider Teile , nmnentlich aber Erofz - Berllns , außerordentlich
ichädlich fein muß . Besonders wird aus die Unterichi . de ,
die zwischen seiner sonstigen Provinzialhauptstadt . die sich
auf der gleichen Grundlage wie die Provinz entwickelt hat .
und Droß - BerlinS , als einer allgemeinen Zentrale deS

Landes und dcS Reiches , hingewiesen . Umgekehrt bildet

auch die Restprovinz nicht , wie dies bei anderen Provinzen
aegcni ' iber ihrer Halrptstadt der Fall ist . die Grundloge für

die Ernährung der großstädtischen Bevölkerung . Vielmehr

ist durch die Kriegswirtschaft erwiesen , daß nur ein Teil

der Lebensbedürfnisse aus der Provinz Blanbcnburg sür

Berlin bereitgestellt werden kann . Eine L. rbindung dar

zu fortgesetzten Reibungen führen , und namentlich würde ,
Provinz und bor neuen Ctadtgeiucinide Berlin

würde nur zu fortgef . tzten Reibungen führen ,
und namentlich würde , wenn nicht em Teil geradezu

vergewaltigt werden tollte , wie dies mit der

Stadt Berlin im Zweckverbande Groß . Borlin ge ' chehou
ist . es auch kaum möglich st ' ein , einen gerechten Maßstab für
die Verteilung der Kräfte zu finden . Eine Gtimmenver »

teillmna nach der Einwohnemohl würde , da Eaoß . Brrlin
ndhzzu 4 Millionen , die Resiprovinz Brandenburg nicht
viel mstic als 2 Millionen Einwohner zählt , den Einfluß
der Resiprovinz völlig beieUigen . Andere Maßstäbe , etwa

nach der räumlichen Ausdehnung usw . , würden für Ber -
! in unerträglich sein . Zu alledem würde nach durch
die Aufnahme der Provinz eine weitere Vermeh - rnng d « S

BehördemapparafcS eintreten . Schon jetzt ficht der Ent »

wnrf eine übergroße Anzahl Instanzen vor ; von den Orts -

bürHermeislern ( Bezirksvorstchern ) ftiit ihrrn Beirälien zur
Beürksvarsammlüng und d « m Bezirksamt von da zur
Zentrale , dem Magistrat und den Stadtverordneten von
Berlin ! Tazn soll dann noch ein ProrinzialaiiSschnß und

Provinzialkvndtag treten Weiter weist der Magistrat in
seiner Eingab « noch einmal daraus hin . wekche Bedenken

gegen dä ? allzu ' starke Betonung der Selbständigkeit der

Einzeibezilke für Groß - Brrlin vorliegen . Eine Schwächung
d ? r Zentralgewalt für Gooß - Verlin , wie sie von einigen
Seiten vertreten wird , würde die Vorteile , die das Geletz
bringen ioll . hinfällig machen . E § ist z » hoffen , baß nicht

durch die neuen Bcstrrlungcii der Vctbi >: dung Betlips mii
der Provinz Brandenburg ein Zustandekommen des Es »

fetzes übcr Groß - Berlin aufscichoben edel pechiiiHerl wirjj»i



CS ItaUft aptr darüber ! e ' m ZtveW gelassen Werden ,
einer Zdegebrng , die die Entwicklung Berlins in so imzweck -
mäßiger Weise hemmt , wie sie beabsichtigt wird , ein
Scheitern des Gesetzes v o r z n z > e h e n wäre .
Das neue Groß - Berlin soll ein stnrkes , zur selbständigen ,
hemmungslose nFntwicmmg fähiges Gemeinwesen sein ,
�der es soll gar nicht sein .

« ein « tadtverorbnetenmandat niedergelegt hat wegen Ver -
zugZ nach aufwärts da ! Mitglied Ferdüund Sw ald , der der
rech s ' ozialistischcn Partei Lnzcheri .

Der Raubmord in der verlängerten TckSneberger Straße ,
bei dem vier maZfierte Verbrecher im Äontor deZ Dpedtteur -
bereinz den Wächier Slölsch und seinen Hund niederschössen ,

aus Ken Kassiere : Jäger KdhrKil HHsi?« «KMe«, l�n� fijck ' �iu
treffen und 52 000 W. eibevseten . est , wie wir entgegen anders
lautenden Nachrichten mitteilen können , noch nicht aufgeklart .
Unter dem Verdacht der Täterschaft sind drei innre Polen au ?
der Dlöckcrnirraße von der Kriminalpolizei vorläufig in Ge -
wahrscon genommen . Die Mitteibunz . datz sie ein Geständnis
abgelegt batten , trifft jedoch nicht zu . Im Gegenteil , sie be¬

streiten die Tat entschieden , und nach dem bisherigen Ergebnis
der Verhöre und Ermittelungen kommen sie auch wahrschÄalich
für das Verbrechen nicht in Beiracht . Dagegen haben sie wohl
anderes auf dem Kerbholz .

Ein wandernder RouletteNub wurde geliern von Kriminal -
beamten des Spielerdezcrnats der Wucherabteilung de ? Polizei -
Präsidiums wieder ausgehoben , und zwar im Hause Nollendors -
straße 87 in einer Privauvohnung .

Aus den 0kgßuWoneir
C Zentral - Wohlbureau für die Slternratowe ? W - ,

Otto . , « nfh6S « t . — All « ( &« . soffen und SemPi « » Z «
sich Sonntag früh in ihren nachftgel egener , Wohlbureaus zur
arbeit .

'

Weißensee . Hm Montag , den 8. M- ' ? . abends 7 Uh' . äg ' - O" "
Kommission und Lruppenführer bei Masige . Berliner Allee ibo-

r. >** * _ _ _ _ ' - „C—W- —• OO' *-t rrfn ffi

Königs - Wnste
Restaurant
Vortrag des Dsnoffen Schnelder - NeuKölln :
Probleme . "

Veranlwortliüi für die Redaktion : Alfreo Wielepp , Neu Ks

Derlagsgenosienschaft . . Freiheit ", e. E n>. b. H. , Berlin . Dru «

Lindendrucksrei und Berlagsgesellschaft m. b. H. , SchisfvauerdamA�

LclbzgZ In 5thttit>tl . Schseiiemm üni

RWiMtl �tStilhlgkSs .
Filiale Berlin . Arb ' . itianOrake ? 7 — 38

ffciufprrrficr : «int Moitnylo » 97 37 .

Dsluenk�sMvu ! �» » g !
Die Tpcrre der Zwischenmeister

Kranz , Berlin . Schwedter Str . 9 und
■ « tiUmer , Warschauer Str . 13

wird hsernüt auigehobcnk
Tie Kommission .

Tif ' rin ft m. O TeirrttfmnkM Plotriben t . So. Goläln .
£,U�: alU v. ' Tan �r0nt; n M. ZaLn/tehcn mit Einspr . höchst. . höchst

schmerziind Umarb . sch lechts . Gebisse . Rep.
Zahnarzt Wolf ,soi . Potsdamer Str . 55. Hochb . Sprechz . 9—7.

pEjS�Ea
8 (c«. lOOOPerso

Saa ! frei
(es. 1000 Personen ) für V ereine , Versammlunsen .

üesellschafren etc .

üesidem - SFestsiSe
Land�bfreer S�r. Sl ( nahe Alexandcrplatz ' ) Alexander 9?54

Alle Mnsed ! » ?
Zahngcbiffe " ä

auch zerlrochenr , Zahn Ll . Zi ) M.
�nopfzähne die Hüfte , kauft Urban , Aoitbujer Ufer 63. 9—7.

vMctzer Srniolbeitcr - Se- S
Verein öerlln .

pro ?ntiii >5_ _ bis IS . —

Bpennspitzen ,

Kontaktei Tiegel usw .

Goldbruch * Sslbarbruch
kauft zu bSchsten Taeesprelsen

A . Unser
Alte ScbSnhanser Str . 14. 13 , Uhron - Lad . n

Blei ! Zim !
Weitzmkkziü

nü« Ernrntnn , t' tit ?>enpf.
zu fiörtiinm ieqrepr . ii fa. it
CSelautotUß ' ntairrtbute . t »
Säfbnilr 8' . 81. lAl ' xtOdp .

MetaHe
Quecksilber kauft
Wciiznaon , Linienstr . 20

en gros . en detail .
Telephon Amt Norden 607 g . »

Messing ,

TOditlter AedaKteur
gesucht von UnabhSngi er Tageezeiiung Badens
bei bal mögl . Eintritt . Angeb . mi Lebenslauf ,
selbstve : faßten Artikeln und Qehaltsansprüeh n
erb . an Qcn . Frickerl , Karlsruhe , Kaisersir . 65 .

Eotsiifrou mucli ! !
Unsere „freifaeit ' *- AuseabGStene Gnelseuagf - traBe 70 sucht för

rlässixo Bo * eniraa für foigeu e Straßen :Boiort eine a*. tt ?erl _ _ _ _

_ _ _ _ _ _

_

_ _ _ _ _

L�nkwitzätrasse , Tempelholcr Ufer ,
Trebbiner Strasse u. Teltower Strasse .

C&srtotfgsnburg .
ESST Botenfrauen

tteilt sofort ein Spedition Lorenz , WallstraBe 68 .

ULT - NETÄLLE
Kupier 25 . 80 . Messin « 15 . 50 . Blei 10,50 .
Zink 8. 50 . RotsruB 22 — , Ke - nzinn 80 — .

Lasermetail We 45 . - , Quecksilber bis 140 . —
Robprodulcten » Handiuns

Dresdener Straße 13 - 14
Mbritzp ' iatz 12323 , Hansnummer beachten .

Kupfer 25 . -

Masslng 15 . —
Blei 9 . —

Zink S . —
and alle anderen Metalle kauft zu Tagespreisen

MetaHhandlung

Gozdeji & Siotmanns ,
FalkenstelnsiraßelS , Hof

Kupfer , Zinn , Zink . Blei , serw-
sämtl . \ ! t - and Edclmeta ' le
kauft hö h�tzahlend Metall -
Eickaufszentraie . Kott -
buser Damm 66. Mpl. 13580.

Alte Gebisse
nro Zaba ni cht nnter 13 bis
20 M. , Sü £ tzS no bis 200
Mark� Ksop�zäbne die
Hälfte . Brandmalereisfifte
nach Gewicht ( Gramm 300 M )
kauft täglich von 9 —1 u. 2 —6
Uhr zu böchstea Preisen die

ZatineinliQufsstelie
Oharlottenburg, Frit ? che -

Straße 46
vom II Tr. an der Kanf. irafie
( Bahnhof CharlotlenburgX

Isolierten Kupferdralit,
Litzen und Wachsciraht

» Ußüt - , Harn- , .
™

äs Gestiiletlils - ■

kauft höchsizahlend

iMlllmlMm Scblicliling ,
Berüa W 9, LinkslraSe 10.
TeL: LQtzow 3705 und 8518.

Unterleibsleiden bei Minnem und Frnuen werden
sclmcl ! und griindIJch in t seit Ober 20 Jahren
von mir erprobten , bcwilirteo und viwen -
schnftlich anerkannten Heilmitteln mit jrutem
und dauerndem Enolgre behandelt , speziell mit
eiektrophysikal�ctiera Licht - und Nahir - HciJvei ah' en.

I Ohne Berultstdronc — Sprech - und Bchandlnnes -
i zeit : 9 — 1. •» — 7*j , Sonn - und Feiertae * 9 — 1.
1 Heilanstnit BerchaSO to . Bröckpnstr . 10b . II

Zahngebisse !
Goldbruch . Silberbrncta ,

P I a t e n
Safpetersaures Silber .
Ouccksi ' bcr . sämtllcbc

| ( am Bafiinhof Jan : «wlt /brlickc ) . Prof. �. Alistelslcy .
gradniert und approbiert im Ausland .

Metalle kauft höchst -
zahlend

Sliberschmelzc
Christioneta

KöperrclEcr Str . 20 »
CgegOb. ManteuüeUtrJ

lupfer
Hsssmg

Zihh

Sämtl . Metaüe !

Den Mitgliedern zur Nachricht , d
I Kollege

August Siebke
( Bezirk Wllraersdorl )

am 3. März verstorben ist
Die Beerdigang findet am Montisr , den 5- �

rlachmittags 3 Uhr , auf dem « cmeindelr c- u
Wilmersdorf Berliner Straße , statt

An demselben Tage verstorben ist unser KO'

Ferdinand Lücke
( Bezirk Stralau ) �

1 Die Cinäscheruni findet am Dienstue . den 9.

I vormittags II Uhr, Im Kremalorinm . Gerichtattai »>
Ehre ihrem Andenken 1 .

Der Vorstafs '

Quecksilber
t in

Cold - ,
Sllbsr -

Ahfäile
Zahngebisse

kauft zn riesig

lioiien Preisen

Verband der Schneider , |
Schneiderinnen ob i

Wsschearbelt Deutsch - j
; lands , Filiale Berlin , [

Scbastlanstr . 37 38.

U. b . R. V.
Char ' ottenbw ?

Den Mitcl ' ede; ' J
nah rieht , daß ß' (j Nachricht ,

nossin

Unseren Mitgliedern _ ,
hiermit zur Nachricht . " I
daß die Wäsche¬
arbeiterin . Kollegin

Frau Emilie Reiß

in nn�ersn

6 Einkauisstellen

Metall - ZenM
I . Bninmir . l ]
am Rcsentha ' er Platz

2. FennstrnSe 48
am Weddingplatz

3. Beusseitfr . 29
nahe der Turmstraße |

4. Büiinhofstr . 2
Ecke Schöncbcrger Str . |

am Anhalter Bahnhof

5. Heukölln
Kaiser - Frlcdrich - Str�29 |

nahe h' ermannplatz

6. Wsiöenweg 72 1
am Baltenplatz .

am 4. März 1920 im
Alter von 61 Jahren |
verstorben Ist.
Ehre ihrem Andenken ! 1

Die Beerdigung findet
am Montag , den 8. März
1920 nachmittags UUhr
von der Leichenhalle
des städt . Friedhofes in |
Buch aus statt

DI Ortsrerwaltanz . 1

Emma GrilJ
Pestalozzistroß « *

verstorben ist .
Ehre Ihrem Aod�

Die Einäscbertofj
det am Moni « ' <*
S MSr* IQ-Vl atfi *:8. März 1920. ow

1 im Krematoriuih
Oericbtstr . stete .

rege Betv"

Der Vorst »'

FELLE

Zahle für Ziegenfelle bis
.--' 5 Mk . Hasen 23, Kanin .
Schalwolle bis 50 Mk. p. Kg.
Marder 15. 00. Iltisse 300.

Püchso 400 Mk.
Weißkirch . Oormapnstr . 12

Ouergeb . L

U. b . R. o -
H »idriH. 3.

Nacüruk ' ,
Am 3. 2. verstar ' �l

Mitglied , der 0' 1 1;

Willieira Rie!':
tbre seinem

rsf »�J

Dynamodraht ,
Spuldraht kauft .

Schilf , Anktrwickeial
OuIneasfraSe 3.

Der Vor »
Wegen Verbo »�

. Freiheil " NacW
spütet .

bü ;

Splraibohji �
Werkieuce ledenf
TnrowskU Veter atz

[ M 1j K I X M

ff" Verkäufe

öardinenverk » uf zn
staunend billigen Preisen .
KOnsilcrffardinen . Stores . Bett -
d ecken . Teppiche . Gelegen -
lieiiskanfliairs Herzig , Neue
Königstraße 91. am Konigstor .

101 . Qard nengclegeuheits -
kliujfc. t &glfch 9—»' Uhr.

( iSTti eil 6
wen nur im Spezialgeschäft
da dort keine Zwrschenhänd -
lemrcise . Reiches Lager in
Schal sardfnen . Künstlergar -
dinen . S' Ofes . Bettdecken . Ver¬
kauf direkt an Private zu
Engrosnreisci�pczfhlgoscjiäff
für Gelegenheit ». kfinfe . Kdoe -
nicker Strnße 101, if. Etage .

TBfTiWIWMf . ( HWNwf. ,
iStoree . Kflns lcigardincn�bunt
und Tüll . Vorkauf direkt an
Private ra Engrospreisen .
Cardinenspezialhaus K6pe -
»icksr Straße 101 II, nahe
Jannowitzbr cko
" ■gFÄtiffc ' cüey IWleaTe
anderen Pelzaric ?! zu stannen -
er <egend spottbilligen Sorn -
merpi eisen ! Alpakkttaschea !
Schmucksachen ! Warschaue f
Straße 7. Pelrsraren - Qelegen -
heitskSafe !

Vornehme
Wiaterpaletcw , Jachettanzüge
( OehrockanzQge . Sm�kingan -
zöge , Frackanrüge ) . auch leih¬
weise , Joppen , sowie Pelz -
waren jeder Art in Sport - und
Gehpelzen . Pelzloppen . Ferner
A' asifa - . Kreuz - , Rot - und
ßkunksfflchse . Allerhand Gold -
und Sübersachen kaufen Sic
» m billigsten im Leihhaus
Rosenthaler Str . 14, f. �Haus-
Bummer genau beachten . !

Uibhaus ISorltzp att 51» ver¬
kauft Herrenanzüge , Paletots ,
Damen garderebe , aus feinsten
Friedenastoffen verarbeitet .
Ferner Kreuz- . Alaska - . Zobel -
lücbse letzt nach beendeter
Saison bedeutend herabge -
sstzt « Preise . _

Er - ttrurant , gute Lage .
»Ile mi? kompl . Einricntung
für »,ar 7500 hu. verkäuflich ,
sowie weitere allen Kapitals¬
höhen . »ÜBion" , Mittelstr . 58.

Seltenes Angebot ! Ge-
diOgeue Jackettanzüge . Cuta -
wkyanzüge�Sport - , Reise - und
Marecgo - Paictots , Kammgllrr -
hosen . sehr preiswert . Loft »
Mtrskaucr Str . 46, parterre ;
nähe udrlltzer BahpbpL

billig , in eigener Werkstatt
gearbeitet Rnss , Wilhelm -
Straße 40 a. Kochstraßcnccke .
jssmmmr - sssm :
anzug . gestreifte Mose, ver-
kanft Schnitze . Franzstrd .rra�zatr . *

KWei « - kst zu
verkaufen Paul Sauerwald ,
KenkQtln . Pflüge rstr . 74.

pmirwMdHtiw (,?,
Effenberg . Hoxhagener Str . 14.

Hä' nffWSl ' SR. tM
vierrädrige , alfeSort . Karren ,
Wagner . Köpenicker Str . 71
( kein Laden ) .

rocKanzUfir für Mittclflgur ,
sowie ein seidener Damen¬
schirm zu verkaufen b. Nase¬
band . Mitten walder Str . 29.
Nur Sonntag vormittag .

Verkaufe blllie l kf. ' /i -
PS- Oasmotor . Lichtenberg
Finowstr . 17 II rn

\ Vdffenw5iide löö �cnt' r .
Tragkr . verkauft Tischlerei .
Sdiwedter Straße 44.

Kficb . «is , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh , gestrichen ,
lasiert , enoira preiswert . Rie -
senanswahl . Kflcbenmfdbel -
Fabrik HlnnncL Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser TotV

Bettbebäjeer bllllüat . Metall -
betten 75. 00. 250. 00. Ankleide -
schränke . veifi . nuDbattni .
KUchen. Melcke . ADnsutr . 32a .
Oueritebautle .

Sehlafzimner . Speisezimmer .
Küche . Ankleideschrank . Ver¬
schieden - einzeln . Üfnlmusoia ,
Lliaiselonrne , Bettstelle ein¬
zelnes Büfett . Schreibtisch ,
Waschlodette . Truraean . Tep¬
piche . Federbetten verkauft
Frau Teitz . Kdpenicker
StraBe IM. 4. Etage Verkauf
an Privatleute Händler ver¬
beten .

litiugi bcnlai *
zimrnw: . helleiche , nußbaum ,
l30- 160d reiten Spi egelscb rank ,
Wohnzimmer . Speisezimmer ,
Sofa Umbauten , Köchen .
PetersburgerStr . 41. Zahlungs -
erleichtcrung .

Fur _ Bfä ! Flleutt7 . i Kfc -
derschrank . Vertiko , nußb. .
zu verkaufen , Besichtigung
Sonntag 10—12. Händler ver¬
beten . Soldiner Straße 72- 74,
Bäckerladen .

Hfihei

Möbel , Spiegel und Pol¬
sterwaren gegen Kasse und
Teilzahlung . S. Grau . Fried¬
richstraße 7. Nähe Belle -
Alliancc - Platz .

Rehfeld , Badstr . 34 große
Ausw ahl in kompletten Schlaf¬
zimmern , neu und georanebt .
vou IQ50. —. zirka 50 Köchen
alle Farben , von 450 . —. Wohn -
und Sneise/immer , nur Ge¬
legenheitskäufe . Kleider¬
schränke und Vertikos von
240. —, Plüschso ' as , neu und
gebraucht Waschto letten ,
Tische und Stühle . Trumeaus
in jeder Preislage . Versand
nach a iflerhalb . _

Möbel , ganze Einrichtnn -
gen. Einzelstücke , Teppich
kauft Großmann . Brunnca -
straße 152. Humboldt 850.

JtbTjeT - RSfh . Schlaf . ;
Speisezimmer sowie einzelne
Möbel , mod. Köchen , große
Auswahl . Zahluagserletchtc -
ruag gestattet . Rath , Elsasscr
Straße 441.

Knnfgesuclie

Metallsnkauf Kupfer
Messinz . Zinn, Blei , Goidbruch
u. Sllberbruch , Pl»' rn . Merali -
sehmelzwerkeVVSüdeaiat »tr74 .
Morftzplutz 99. ' 5.""

KiTolii . HWHWf. Wri ,
Biel . Bronze und Alumlqlum
kauft zu den hächsten Taties -
preisen , Autoeen - ScliweiOcrel ,
QcrlchlstraOe 72, Fernspredi .
Humb. 13259) .

UöTdbf ' ftcH utr ! §( TWf-
brach . Uhren AVcrtsacneq kauft
böchstzahlsnd . Schubert Baer -
waldstraüc 53.

annenstr . 7a (ara Heinrichs¬
platz ) . allerhöchste Tages¬
preise sämtlicher Mctallab -
tälle sowie Platin . Goidbruch
n, Sifberbruch . Onecksilber

■yrfm »«? btöcmedde
Pre - serhÖhung : ! Platin ,
Zahmrcbissc , Zaha bis 75 M.
Qold�rucb und Sllberbruch ,
safpetersaures Silber . Oueck -
sljber , Kup: er . Rotguß . Mes¬
sing , Nickel . Alamipiura , Zinn ,
Stanniolnapier . Zmk, Blei .
f Issc . ' ionkapsctn , Qlöbstrumpf -
asche M. 100, —. Schriftblei ,
alle Metalle höchstzahlend ,

Edeinretnll - Einkaufsburoau
Webers ? r. 31. Alexander 4343.
MetaltanRaüF T. " ftöhr .
Adlershof , Bismarckstr . 8S und
Berlin , Löbbencrstr . 20, zahlt
stets höchste Tagespreise för
sämtliche Metalle , Edelmetall »
brtich etc .

Kunterdraht , blink und
bespoonen . von 0. 3—5 t�izzr,
kauit jedes Ouamum Poppe¬
werk Schiawe
KupferleituSken , Kabel
Llxzen . Moiorc kauft zu den

WfstallschoncSse
Kupfer , Messing , Zinn , Zahn -
gebissc , Platin , Ooldbrach und
Silberbrucb . Ouecksllber . sämt -
liche Metalle kauft zu konkur -
renz ' osen Pi eisen Chnstionat ,
Reichenberger Straße 22

( Kotthu�er Tor) . _
Run er 15 M„ Me<8ing

B' ei . Zinn kauft höchstzahlend
Scbermer *» Lange Str . 19.

, höchsten Prcl�eu EIcktrobüro
I Lange Straße 271, nicht Keller ,

Lehe Andreassir . Alex. 3939.
Schnei IdrcbstahV .

Spiraloohrer kauit bis 150 %
Aufschlag . Dypamodraht ,
Scbwandt . WoldenbergcrStr . lO
Seitenflügel pari .

Kuprerdrflhte . K bei .
Litzen kauft zu den höchsten
Tagespreis . Schumann . Luther -
Straße 29, Hof part

isoRerre kuoierdrlhfe
kauft Bramhorst Holzmarkt -
«traße 17 Alexander 2473.

Schellack , Mio ioo Mk.
Lcirr. höchsizahlend kauft
Herbst . Tapezierer . Große
Hamburger StraBe 18 19.

Lelm , Schellack , Leinöl¬
firnis kauft Siebold , Blumen -
Straße 74.

Sp Iralbohrer . ml t hödbst .
Aufschlag ; kantt Bock . Lfi-
beckeriftraße 33.~

Spiralbohrir . bfs 200
Prozent Aufschlag . kauft
Löscher . Chausseestraße 54.

Fnlirn «1

SpiralBohrer . Ruit
höchstzahlend Marten . Löwe -
Straße 2, v. ITl.

S plr a IboffTÄr . ÄX) % Auf
schlag , kauft Thiel . Urban -
Straße 83.

Masrnet . Versraser .
Lichtds ' namo kauft höchst -
zahlend Selbstverbroochcr .
Zenker . Nene Hochstraße 2.

Fahrradverka' j ' Ji
Täder , Re. mzr . 17?:»«
Qumral . Brücknof .
struBe 78

Patirrl_ _ _ _ _ _ _ _•Y, nsch. ,
bracchte mit Qum' " ' " ,
preiswert . Gumni' 1 i
preisen . Streese .
Weg 18.

ÄTasnete , Vergaser . ZOud-
kerzen . Kucellager . Werk¬
zeuge kauft Feuker , Scbön -
hauser Adee 163. _

Spiralböhrer Ssro1! zu
höclisitn Freisen souie Holz¬
schrauben Peiincr . Ing . Berl n
N 20. Fankstr . 27. Tel . Humb.
45. 19

Uerschiedenes

Rechtsbüro . Danziger
Straße 3. Kostenlose Rat -
erteilung in ChcschO ' dungs - ,
Alimenten - und Strafsachen .

Rechtsrat I v Haeußler .
Buriigscr . 11 ( Stettiner Bahn¬
hof) , Prozeßführung durch
Jusrszrat ! Cbescheidnngs - ,
Alimeo ten- , Strarsachen ! Letz¬
ter Lrfolg ; thescheidqng >n
6 Wochen erledigt Rechts -
beratnng kostenfrei .

Aussichtsreicher Be¬
ruf zu erlangen durch Er¬
lernung teohn . Zeichnens .
b. Engageme csauss ' cht Unt.
Chiffre E 23 au die Expedi ion
der „Freiheit ' ' . _

Untern

Richtlsr
sprechen , schreibe�
wacheenen ( » neN� S?
erfolgreich tücht »*
lehrer . Anfrag . unt - - -ziö'
karte IST BricfP ®5�

ftrüeltsii' !' !
ir —

Plätterlanf ® �
Hemden außer d«* �,0�
hohem Lohn 'Jfl ,1.' �
Bcs- hlftigftng *- 7 ji�' 1
wäschcfabrlk - Pfj
HkUigegclststr - 1*"

Akkumulatoren - Lado¬
stati omOrönerWeg99 _

MctHkorsottn fertigt an
bei Stoffzugabe Fran Marga¬
rete Rechter . FehrbellinerStr . 5

e
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Le�eUübner- J. �
verkauft . r;;,
Qlncken mi: t,s�
Am Otibahnhof�� et

Scliät srlurn�j. }jacnaicrii� ' v- ßi . . , ; !
hunde , Mundevef � K.
Dressurbucb 3. - r uj

-

Erfinder . Patenihnrcan ,
Packsclier , Ocriraudtcnstr . 15.
Zentrum 7600

Dressurbuch af. mHundcfuttcrverK ® p»l'
1 lands HundtpÄr »'
! Straße 25.

i Huntfe au-
, CapellcsHundc *®
I straßo 36.Beleuchtung : , modernste

Elektnsch . Qas . auchZahlungs -
crleichterung , Fels & Co. .
Potsdamerstr . 56*1, Hochbahn
BQIowstr .

HundevefK«�»
aukauL Oubl. _ j | 7V'Nur den
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